
GsKSW M Mx AO

Stadtische KommWoNM
Finanz Kommission

Sitzung am Donnerstag den 12 Januar cr Nachmittag
3 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Zur Berathung kommen
1 Antrag auf Bewilligungen beim Hospital Etat
2 Antrag auf Nachbewilligung beim Realschul Etat
3 Antrag auf Zustimmung zu einem Abkommen wegen

Ausbau eines Theils der Wolfsschluchtstraße
4 Antrag auf Abänderung einer Trottoirsirung
Z Antrag auf Erwerb des Reitbahn Grundstücks
6 Sonstige Eingänge

Die vatikanische Ausstellung
Die wie gemeldet am 6 Januar eröffnete vatikanische

Ausstellung hat einen großartigen Umfang Italien allein
nimmt 2000 Quadratmeter in Anspruch Das Nusoo
ObiiAmoirti enthält die kostbarsten Gaben von gekrönten
Häuptern Regierungen dcn Kardinälen und dem Groß
meister des Maltheser Ordens gespendet Nach der feier
lichen Eröffnung wurde die Ausstellung sogleich wieder
geschlossen dieselbe wird erst am 15 Januar dem Publi
kum zugänglich sein Trotzdem ist es einem Korrespon
denten des N W T gelungen in die Ausstellungs
räume zu gelangen Er berichtet hierüber aus Rom
4 Januar

Das Erste was beim Hereinkommen auffällt ist ein
großer Glasschrank vollgepfropft mit heiligen Geräth
jchaften Geschenk der Stadt Catama unter ihnen erglänzt
eine aus wunderbar feinen Goldfäden gewobene Spitzen
kante wohl die schönste der eatanensischen Gaben Neben
diesem Schrank mitten im Gang steht ein hübscher kleiner
Kahn aus polirtem Holz mit ausgespannten Segeln er
kommt von den Katholiken Castelamures Weiter hinaus
über diesen Saal in dem Cavaliere Ambrosini an der
Spitze eines Regiments von Nonnen beschäftigt ist die
verschiedenartigsten Gegenstände zu ordnen öffnet sich ein
Garten in dem auf der berühmten Konziliumssäule eine
Statue Sankt Peters aus Bronze steht Durch diesen
Garten geht es in einen großen Saal von einem gut
müthigen Kapuziner bewacht der die Gaben Roms und
zwar die Gemälde enthält eine Judith von Aldi ein
allegorisches Bild von Grandi ein anderes von Tadolini
und viele mehr von denen wir nach eröffneter Ausstellung
weiden zu reden haben Noch werden die rothen Drape
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Metjung aus dem St Bernhards Ueber einen

Rettungsakt des Wirthes auf dem St Bernhard bringen
schweizer Blätter folgende Einzelheiten Am letzten Sonntag
im November 1887 da ein heftiger Schneesturm draußen
wüthete und Weg und Steg verweht waren laß Grand der
Wirth auf dem Hospiz in seiner warmen Stube allein mit
seinen treuen Bernhardinerhunde Plötzlich wurde dieier un
ruhig und gab Zu verstehen daß ein Unglück im Anzüge sei
Trotz Wind und Schnee und finsterer Nach mochte sich Grand
mit der Laterne und dem Nebelhorn verschen aus den Weg
dlm klugen Hund auf semer Spur nachfolgend Bald vernahm
er ein Rufen und Stöhnen und nach wenigen Augenblicken
sirub Grand mit Hilfe seines Hundes emen Italiener aus dem
Schnee und trug ihu aus seinen Schultern irs warme Haus
zurück Ter Gerettete erzählte indessen daß noch weitere Per
sonen seine zwei Brüder sein Vater und ein fünfter nach
Italien reisender Italiener im Schnee umgekommen seien
Grand machte sich zum zweiten Male auf und nach langem
Suchen gab der Hund durch freudiges Bellen von einem zwei
ten Fund Kenntniß cs w r der eine Italiener den man so
fand Kaum war dieser in Sicherheit geborgen ols Grand und
sein treues Thier die Rettungsfahrt Zum dritten Male wagten
In einer Entfernung von etwa 15 Minuten waren sie denn
auch so glücklich die drei übrigen den Vater sammt 2 Söhnen
dem kalten Grabe entreißen und retten zu können Auf seinen
Schultern trug Grand den am meisten Erstarrten in die Her
berge zurück wo er endlich Nachts 12 Uhr nach vierstündiger
Rettungsarbeit anlangte

Win allerliebster schmucker Husarenlieutenant
von dcn rothen Hnsaren lenite w e die Mm tagsblätter erzäh
len auf dem Lor xs äs Kallst Ball m Berlin am Sonnabend
die Ausmerksamkeir aller Lebemänner i f sich und war gar
bald der vielumworbcne M ile nnl des Balles Nachdem die
Ballmusik verklung n begab sich dir ch eidige weibliche Lieu
tenant mit mehreren Verehrern nach dem Kaffee Bauer um
noch eine Tasse Moeca zu schiü fen Der lustigen Gesellschaft
aber waren zwei Schat en ncichgebuicht welche in dem Kaffee
dem lustigen Husarenlieutemnt eiuige ernste Worte in das nur
an schwärmerische Liebesworte gewöhnte Oehrchen raunten
Liichenblässe bedeckte das ovale Gesichtchen und die Arretirte
wankte am Arm der ernsten Männer ans dem Kaffee Denn
Fräulein F eine Schauspielerin hatte ihre Kunst aus das pro
saische Leden übertragen und den Inhaber eines Schuhwaaren
aeschäfts unter der falschen Vorspiegelung sie sei die Frau eines
Herrn v B der verreist sei und länger fortbleibe als er erst
vorgehabt zu bewegen gewußt ihr einige kleine Darlehne
vorzuschießen wie sich bald herausstellte anscheinend auf

Nimmerwiedersehen denn die Operngucker welche die FrauB
bei ihren Leihversuchen als Pfand zurückließ vermochten den
Schuhmacher der übrigens schon vorher die Bekanntschaft der
jungen Dame gemacht hatte nicht zu trösten Er hatte der
Kriminalbehörde Anzeige erstattet und die Behörde mußte den
kleinen Voget im Kaffee Bauer einfangen da das Nestchen
desselben nicht aufgefunden werden konnte Die Arretirnng
wird aber wahrscheinlich nicht allzu tragisch enden da der ge
liehene Betrag schon aufgebracht sein soll

sDie Jobsiade als Operette Wer hätte wohl ge
dacht doß die Abenteuer des Kandidaten Jobies dereinst in
Form einer Operette auf der Bühne erscheinen würden Die
Rheiu Westf Ztg berichtet nämlich Die Jobsiade von

Tr Kortum wird in wenigen Wochen in Bochum der Heimat
stadt des Dichters in einem neuen Gewände an die Oeffent
lichteit treien und zwar als dreiakiige Operette Herr Große
Aeiichede der T rig nt des Gisang Vernns Liedertafel Schu
dertbund hat den vcn einer bochnmer Deine zufammengeftell
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rien über dem Bogen aufgehängt der diesen Saal mit
dem nächsten verbindet An der gegenüber liegenden Wand
erliebt sich der große rothsammtene Baldachin mit leb
haften Stickereien welche der katholische Handwerkerverein
in Rom überreicht hat zu beiden Seiten desselben
hängen zwei große Kronleuchter aus Krystall Die Gaben
der Damen vom heiligen Herzen auf TrinitS dei Monti
sind ausgezeichnet Darunter befinden sich ein weißer
Baldachin Sessel Betstühle mit reicher Vergoldung
Blumenzweige und Spitzen von feinster Arbeit und großem
Werth In diesem Saal wird ein Altar aus Marmor
errichtet außerdem befinden sich darm die Gaben der
großen Kunsthandlungen Roms ein prachtvoller chine
sischer Teller eine Schale aus g isllo avtiov herrliche
Porzellanvasen und ein japanisches Becken in vergoldetes
Metall gefaßt In einer Ecke enthält ein Schrank die
Eukaliptus Ausstellung der Trappisten vom Kloster der
drei Brunnen von Porta San Paolo Eukaliptus als
Syrnp als Liqncur als Toilettenessenz und Mvä
wiMeuro Packete von Cigarren ans Eukaliptus
blättern Selbst der Schrank in dem die Produkte der
Trappisten ausgestellt sind ist aus Eukaliptusholz ge
mocht und so geht es weiter durch all den ungeord
neten Reichthum durch

Die zahlreichen Meßgewänder und Vespermäntel über
gehend welche sich in einem ebenso bewundernswerthen als
einförmigen Crescendo wiederholen tritt man in die linke
Galerie ein deren eine Wand mit den Gaben der einstigen
Comarca Umbriens und der Marken bedeckt ist Hier
dieselben heiligen Gefäße Altarwäsche Meßgewänder die
sich ähneln wie ein Et dem andern Bemerkenswerth ist
nur ein großer Sessel aus Palisanderholz mit Metall
nägeln sehr elegant die Gabe der Katholiken vom Jmola
Groß und verschiedenartig sind die Gaben der Bologneser
jedoch nichts Außergewöhnliches darunter Die Damen
von Ferrara haben einen wnndervollen gestickten Teppich
gefertigt In derMitte zwischen Arabesken und Blumen
leuchtet das Wappen des Papstes in Wolle und Seide
gestickt und an den Seiten zwei Photographien od r viel
mehr zwei Zeichnungen die man für Photographien hält
und die in der Nähe gesehen zwei Stickereien von unend
licher Feinheit sind welche den herzoglichen Palast von
Ferrara u id die Fayade des Domes darstellen Es sind
dies wahrlich Arbeiten welche die größte Bewunderung
erregen nicht allein wegen der Feinheit der Ausführung
und der Harmonie der Farben sondern auch wegen der
großen Geduld uud des Fleißes die sie bezeugen In
mitten der Galerie bemerkt man zwei Statuen die sitzende
des St Peter die stehende des hl Franz von Assist

ten Text koinponirt und wird sein We k am 28 Januar zur
Aufführung bringen So viel uns bekannt Hot auch Rudolf
Bunge der Librettist des Trompeter von Sälkingen die Job
siade zur Operette bearbeitet

IKus verschmähter Liebe zur Schwieger
mut er Z Die Geschworenen des Var Departcments verur
teilten am 2 d einen gewissen Anicct welcher seine Schwie
germutter umgebreacht hat zu fünf Jahren Gefängniß Der
Grund des Mordattentats war aber nicht was man vermuthen
sollte Haß oder heftige Abneigung sondern unerwiderte Liebe
Nnieet der heute 80 Jahre alt hatte vor fünf Jahren ein
Mädchen geheirathet das zwei Jahre darauf starb Der un
tröstliche Wittwer and nur darin emige Beruhigung in der
Nähe seiner Schwiegermutter welche ihm so theuer wurde daß
er ihr einen Heirathsanlrag machte Sie wies ihn entschieden
ab allein das steigerte nur die Neigring Anieets der ihr keine
Ruhe ließ uud sich endlich zu einem entscheidenden Schritte
entschloß Am ersten August schlich er sich wieder in das Hans
verbarg sich im Schlafzimmer der Angebeteten und drang aber
mals in sie Sie bestand darauf die ihr zugemuthete Thor
heit nicht zu begehen und nun schoß er ihr zwei Kugeln in den
Rücken die sie todt niederstreckten Vor den Geschworenen
schilderte er seine heftige Liebe für Frau Prebois und versicherte
er hätte als er den Revolver zu sich steckte nicht die Schwie
germ tter sondern sich selbst im Falle einer neuen Weigerung
todten wollen Sein Vertheidiger suchte aus der Leidenschaft
für die ältliche Frau seine Unzurechnungsfähigkeit nachznwei
fen allein es gelang ihm nicht die Geschworenen ganz zu
überzeugen denn sie ließen nur mildernde Umstände zu

sFamiliendrama t In Pest bewohnte der Tagelöhner
Nolepa mit seinem Weibe und seinen zwei Kindern ein Käm
merchen Im Sommer hatte er Arbeit doch mit Eintritt des
Winters wurde der Erwerb immer kärglicher Der Mann
trieb sich in Spelunken herum ohne sich weiter um seine An
gehörigen zu kümmern Hierüber tam es zwischen Mann und
Frau oft zum Streite Auch unlängst gab es zwischen den
Beiden einen Auftritt Der Mann schien sich endlich eines
Besseren besonnen zu haben uud ging bereits zeitlich Morgens
aus dem Hauie um sich nach einer Arbeit umzusehen Er fand
wirklich eine Beschäftigung und kehrte erst spät Abends nach
Hause zurück Zu seiner Verwunderung sand er seine Wohn
ung verschlossen Nolepa ahnte ein Unheil er eilte um einen
Konstabler welcher die Thüre zur Wohnung Nolepas gewalt
sam sprengte Den Eintretenden bo sich ein erschütternder An
blick dar Die Gattin Nolepas und die zwei Kinder lagen mit
bleichen Gesichtern bewußtlos in ihren Betten Das Gemach
war mit Kohlendämpfen geschwängert die dem mit Kohlen ge
heizten Ofen entströmten dessen Deckel abgehoben war Die
28jährige Fran hatte sich und ihre Kinder vergiftet

jJm Hause des Alderman London 2 Januar
Mr Walter Perkins in London erscheint heute als Kläger
gegen seine Köchin Rose Hicks Der Sachverhalt ist folgender
Mr Perkins hatte der Hicks schon vor Wochen die Erlaubniß
ertheilt den zweiten Wcihnacbts e ertag für welchen sie selbst
mit ihren Kindern einen Ausflug plante bei ihren Verwandten
zubringen zu dürfen Die Köchin hatte sich unendlich auf die
sen Besuch gefreut da kam am 24 Dezember Mr Perkins
von einer Sitzung heim und erzählte lachend er werde am 26
nicht allein speisen er habe sechs gute Feunde zum Diner ge
laden Mrs Perkins machte ihrem Gatten Vorwürfe dann
aber ließ sie die Köchin rufen und sagte ihr Es ist selbst
vetständlich das Sie zu Hause bleiben und die Tafel besorgen
Ter Antrag der Hscks e e Stellvertreierin für den Tag zu
besorgen wurde mit den Worten zurückgewiesen man könne
in ein Haus wo wlche Unmassen von Silberzeug befindlich
nicht die erstbeste fremde Person nehmen Am 26 suhr Mrs
Perkins mit ihren Kindern zur Bahn und sagte der Köchin
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Gaben der Franziskanermönche Nach der Romagn
kommt Piemont und hier erscheinen zum hundertsten Mal
Kelche Fläschchen Büchsen und wieder Kelche und Fläsch
chen und zur Abwechslung Meßgewänder und Stolen
Neues ist nichts darunter als ein Modell des Doms von
Novara Geschenk der dortigen Seminaristen Nach rechts
erstreckt sich die Ausstellung der emilianischen Diözesen
eine reiche Abwechslung von Kanten Stickereien Gemäl
den unter denen eine Landschaft mit den Ruinen des
Schlosses von Canossa

Mitten in der Galerie erhebt sich eine zweite Barke aus
polirtem Holz mit Segel größer und schöner als die von
Castellamare es ist die Gabe der Genuesen Das Portrait
des Papstes in Basrelief erhebt sich in Mitten einer Strahlen
glorie unter der sich ein Flug Engel erhebt Auf die
Emilia folgt Toslana Da steht mitten unter den heiligen
Geräthen ein großer Schrank eine Art Bibliothek von
schwarzem Holz mit Gold gerändert das Geschenk einer
katholischen typographischen Gesellschaft Florenz thut
stch durch ein eigenartiges Geschenk hervor ein Bild von
mittlerem Umfang daß Christus im Oelgarten vorstellt
es ist ein Basrelief aus harten Steinen der Himergrund
aus Achat der Mantel Christi aus rothem Jaspis die
Erde aus grünem Jaspis und dunklem Onyx ein höchst
werthvolles Werk Der Rahmen aus vergoldetem Metall
trägt ringsherum einen Kranz von Blättern mit Beeren
aus Onyx Jaspis Achat von seltenen Farben und Lapis
lazuli Auch Parsümerien fehlen nicht die Katholiken
haben auch an das Weltliche gedacht und reichlich Seife
wohlriechendes Wasser parfumirte Essenzen geschickt Luba
stellt seine verschiedenen Seidenarten aus eine Auswahl
d r farbenreichsten und schönsten Stoffe die vom künstle
rischen und industriellen Standpunkt aus der Stadt Ehre
machen Mailand stellte einen gothischen Altar aus ganz
eingelegte Arbeit und Gold drei Arbeiter sind noch daran
beschäftigt Da fehlt nichts für den Gottesdienst vom
Betstuhl an bis zum Teller für die Flaschen und die
Klingel Alles ist schön daran reich und kostbar Tep
piche kostbare Stoffe die an den Wänden hängen auf
Säulen liegen in den Ecken gefaltet sich schmiegen Ge
säße aus Terrakotta oder Metall Schnitzereien Alles
drängt sich mischt sich und verbindet sich zu einem reizen
den Ganzen Beim Herausgehen werfe ich noch einen
Blick auf den Thronsaal doch da ist noch Alles im
Werden und geschickte Hände sind mit seiner Ausschmück
ung für die feierliche Eröffnung beschäftigt

v

warnend Hüten Sie sich auch nur irgend eine Speise die
ich Ihnen notirt habe nicht berzurichten Die Gäste des
Air Perkins fanden sich pünktlich der Einladung folgend ein
man begab sich in den Speisesaal Jeder sah bei der grimmi
gen Kälte sehnsüchtig der warmen Suppe entgegen Als jedoch
iiatt derselben di Mahlzeit mit einem herrlichen Fruchteis er
öffnet wurde malte sich eine aewisse Enttäuschung in den Mie
nen Als zweiter Gang erschienen Torten darauf folgten Ge
flügel und Wild dann kamen mächtige Roastbeefs und nun
brachten die Diener einen Turbot und eine Fleisch Bouillon
schloß die Mahlzeit ab Mit einem Worte die Köchin hatte
die Reihenfolge der Speisen völlig gestürzt Als Mrs Per
kins zurückkam und ibr der Gatte ob des wnderbaren Menu
Vorwürfe machte errieth sie blitzschnell den Racheakt der Köchin
die ihr Haus lächerlich gemacht hatte Die Köchin wurde her
einbeordert schon an der Schwelle rief sie Mrs Perkins ihren
Entschluß zu binnen acht Tagen den Dienst zu verlassen und
das mag wohl auch dazu beigetragen haben daß der Alderman
zu Gericht ging Die Köchin sagte frech daß man ihr nur
aufgetragen was sie kochen solle die Reihenfolge hätte man
ihr überlassen uud so habe sie es für gut befunden eine Ab
wechslung walten zu lassen Daß das Essen gut war muß der
Alderman zugestehen er läßt nicht undeutlich durchschimmern
daß er keineswegs unversöhnlich sei Schließlich kommt ein
Ausgleich zu Stande die Köchin zieht die Kündigung zurück
sie erhält einen achttägigen Urlaub und der Alderman sagt ihr
beim Abgehen Ich bringe Sie in meinem Brugham nach
Hause da durch den Aufenthalt bei Gericht mein Diner ge
fährdet ist

lEine interessante Heirath j Die Gesellschaft inPhiladelphia befindet stch in diesem Augenblicke in großer Auf
regung wegen einer Hochzeit die riesigen Skandal hervorruft
Vor einigen Jahren verliebte sich Miß Scott die Tochter eines
Eisenbahn Millionärs in den Bruder ihrer Jnstltuts Lehrerin
Herrn Josef Thropp Der junge Mann war das Faktotum
ini Pensionat aber sehr arm Die Familie Scott Perhorres
zirte selbstverständlich diese Liebschaft und um den Roman rasch
abzuschließen beeilte man stch Miß Scott mit Herrn Beckley
einem sehr reichen Kaufmanne zu verheirathen Aber die junge
Frau gab ihrem Mann dentlich zu verstehen daß sie auch als
Mfstreß Beckley ihrer Juyendliebfchaft treu geblieben sei Nach
Ablauf von zwei Jahren hatte sich Herr Beckley über diese Lei
denschaft seiner Frau genügend geärgert und starb Zu glei
cher Zeit starb Herr Scott und hinterließ seiner Tochter ein
Vermögen von mehreren Millwnen Inzwischen hatte Josef
Thropp der weniger leidenschaftlich veranlagt scheint als die
ehemalige Miß Scott auch geheirathet Es dachte also Nie
mand an eine Wiedervereinigung der beiden Liebenden Von
dem Augenblicke ab als Thropp erfuhr daß seine ehemalige
Flamme srei sei führte er ein so liederliches Leben daß seine
Gattin die Scheidung verlangte und auch durchsetzte Und jetzt
fand in der That die Trauung des ehemaligen Peusionatssak
totnms mit der jungen Wittwe Beckley zum großen Skandale
des Urgk Iits in Philadelphia statt und die Gesellschaft beschloß
Herrn und Madame Thropp ihre Salons zu verschließen

lJneigenthümlicher Weise bestohlenj wurde dieser
Tage ein Mitglied des Eirkus in Edinburg Ats er in seine
Garderobe trat entdeckte er daß seine ganze Garderobe wäh
rend seiner Abwesenheit gestohlen worden war Es wurde so
fort eine eingehende Untersuchung angestellt die aber resultat
los blieb Während man noch über den muthmaßlichen Thäter
berieth fiel es mehreren Personen auf daß sich der Elephant
ganz ungewöhnlich benehme und eine geradezu auffallende Lustig
keit an den Tag lege Ma kam endlich auf den Gedanken
daß dieses Riescntlner die ganze Garderobe verspeist habe Es
blieb selbstverständlich nichts übrig als den Nächsten Tag ab
zuwarten um die Folgen des Diebstahls zu besichtigen Und



Mandesamt Halle a S Meldung vom 10 Januar
Aufgeboten Der Handarbeiter Johann Gottfried Heinrich

Jonack und Marie Christiane Luise Langbertel gr Wallstr Ib
Der Fabrikdirektor Georg Alexander KurtHildebrand Brach

ftedt und Klara Hedwig Fehse Händelstr 9 DerHiusknecht
Wilh Alb Ernst Stolle und Emma Alma Graeser Berlmerstr
8 Der Handarbeiter Karl Aug Luis Nagel und Johanne
Marie Bertha Schmidt Unterplan 4 Der Geschäftsführer
Karl Enke Leipzig und Luise Martha Wagner Weißenfels
Der Privatbeamte Georg Otto Eckhardt Halle und Emma
Lina Ducommun gen Boudry Leipzig Der Arbeit Ludwig
Kubiak Szkavadowo und Franziska Frackowiak Jeziora

Eheschließungen Der Kunst u Handelsgärtner August
Julius Friedrich Wilkening und Anna Emilie Schlesier gr
Ulrichstr 58

Geboren Dem Polizei Sergeant Otto Kahl Blücherstr 2
1 S Friedrich Otto Dem Bahnarb Eduard Reinhardt
Diemitz 1 S Eduard Reinhold Dem Arbeiter Friedrich
Pieper Taubenstr 23 1 T Auguste Marie Anna Dem
Arbeiter Otto Emmrich Graseweg 17 1 T Henriette Auguste
Amalie Bertha zDem Arbeiter Albert Schaffernicht Hirteng
17 1 S Friedrich Wilhelm Albert Dem Stations Assistent
Theodor Arndt am Bahnhofs 1 S Friedrich Willy Theodor

Dem Stellmachermstr Johannes Steller Mansielderstr 42
1 S Franz Hermann Walther Dem Maurer Louis Leh
mann Magdebnrgerstr 6 1T Karoline Bertha Dem Maler
Julius Hagemann Weidenvlan 3 1 T Emma Margarethe

Dem Polizei Sergeant Christian Förster Mansfelderstr 33
1 T Valeska Martha Toni Dem Schuhmachermstr Friedr
Ferdinand Kloppe kl Ulrichstr 25 1 T Margarethe 1
unehel T

Gestorben Der Tischlermstr Wilhelm Ulbricht 59 I 2
M 14 T Klinik Der Kgl Amtsgerichts ath a D Ludwig
Rudolf Gebser 62 I 7 M 29 T Heinrichstr 3 Der
Handarb Karl Föhse 51 I 4 M 3 T Klinik Der Handelsmann Friedrich Heinrich Geschke 67 I 2M 23 T Land
wehrstr 6
Standesamt Giebichenstem Meldungen v 9 Januar
Geboren Dem Zimmerm F O Ecke 1 S Schleifweg 7
Dem Handarb C A Claus 1 T kl Breitenstr 2 Dem

Lehrer F H Engel 1 T Userstr 6 Dem Zimmermann G
R Wacker 1 S Gosenstr 8 Dem Handarb I C Japp
1 T Reilstr 45

Gestorben Der Versicherungs Ober Jnspektor L R Hein
rich 36 I 11 M 17 T Triftstr 35 Des Ziegelstreicher
F Hach S 3 I 4 M 28 T Reilstr 31

Meldungen vom 10 Januar
Aufgeboten Der Fabrikarb C Sperling Oppin und M

P Becker Auguitstr 7 Der Barbier E C G Franke
Burgstr 38 und E S Ehricht Breitenstr 5

GeborÄr Dem Drechsler F R O Hintze IS Ziethenstr
32 Dem Handarb G Ä Banse 1 T Reilstr 27o

Gestorben Frau R Schaaf geb Kohlemann 60 I 18 T
Ränzelg 5 Die Ww B Müller geb Monicke 77 I 5M
6 T kl Breitenstr 13

Fünfter comm Bezirks Vereins Sitzung am
10 d Nachdem der Vorsitzende die zahlreich Erschienenen
begrüßt und den Wunsch ausgesprochen daß während des
neuen Jahres im Verein dieselbe Einigkeit wie bisher fort

nehmung Es folgte die Besprechung communaler
Angelegenheiten Hierbei drückte man zunächst sein Er
staunen darüber aus wie es von Seiten der zuständigen
Behörde geduldet werden konnte daß die Albrechtstraße in
ihrer Ausmündung in die Bcrnburgerstraße wiewohl ein
zelne Gebäude doch erst vor nicht langer Zeit errichtet
worden im Vergleich zu ihrer übrigen Strecke eine so un
schöne Verengerung erfahren Man wollte nicht begreifen
warum gerade den Bebauem dieser Grundstücke eine so
gänzlich nnmotivirbare Ausnahme von den sonst gehand
habten und allgemein gültigen Baubestimmungen zugebil
ligt worden Auch wies man auf das Widersinnige hin
daß bestätige sich das Gerücht von einer beabsichtigten
Verbindung des Harzes mit der Klosterstraße man zuge
geben habe erstere Straße an ihrem Ausgang nach letz
terer hin durch ein neues Gebäude zu verbauen Man
müsse dann doch komme jener Plan zur Ausführung das
neu errichtete Grundstück wieder beseitigen Einer der
obengemeinten Bauherren habe ferner in der großen Wall
straße neben dem Restaurant Krystallhallen einen Bau
aufgeführt dessen Balkon ganz gegen alle Norm tief her
abliege ein Möbelwagen der die enge Straße
passiere müsse nothwendiger Weise an den Balkon
anfahren Es sei unbegreiflich wie hierzu die Genehmig
ung ertheilt werden konnte abgesehen davon daß man sonst
nur Balköne anbringe um für die Aussicht mehr Spiel
raum zu haben Hier in der Wallstraße existire eine solche
nicht Allgemeine Klage ward dann geführt über den
mißlichen Zustand der Stroßenstrecke vom letzten Hause
der Bernburger nach der Wuchererstraße und der Wunsch
ausgesprochen daß endlich seitens der Stadt dort eine weg
same Passage geschaffen werde sei es durch Pflasterung
oder Anbringung einer Reihe Granitplattm Die diesbe
züglichen zum Oefteren ausgesprochenen Wünsche seien
bedauerlicher Weise bisher unberücksichtigt geblieben
Wünsche die aus der Versammlung laut wurden bezogen
sich auf den Theil der Friedrichstraße neben dem Theater
und den Friedrichsplatz Wurde in ersterer Hinsicht ge
rügt daß durch die Ablagerung des vielen Kohlenstaubes
dort die Straße zumal bei schlechtem Wetter kaumpassir
bar sei wünschte man andererseits daß auf dem Friedrichs
platz im Interesse der Hausfrauen des fünften Bezirks für
zwei Tage der Woche ein Wochenmarkt vielleicht nur für
Gemüse eingerichter werde serner daß das unschöne Bassin
auf diesem Platze verschwinden und durch etwas Passen
deres ersetzt werden möchte Hinsichtlich der Lebensfähig
keit jenes Marktes und der durch seine Einführung für
das gedachte Viertel erhofften Vortheile gingen die An
sichten auseinander Die den Friedrichsplatz betreffen
den Angelegenheiten beschloß man in einer der nächsten
Sitzungen weiter zu erörtern

i in au u
wird beginnt am 18 Januar mit Shakespeares
Lustspiel Die bezähmte Widerspänstige in welchem
der Künstler den Petruchio spielen wird Am 20
Januar findet erstmalig in dieser Saison eine Auf
führung der Journalisten mit Herrn Hartmann als
Bolz und am 21 ds Shakespeares Viel Lärm um
Nichts mit dem geschätzten Gast als Benedict statt

In Vorbereitung hat das Schauspiel Holtei s unver
wüstliches Charakterbild Lorbeerbaum und Bettelstab
welches bei den hiesigen Theaterfreunden von früher noch
in bester Erinnerung stehen wird

Bei der am Sonnabend den 14 ds stattfindenden ersten
Wiederholung von Braut von Messina wird Clara
Seid bürg alternirend die Rolle der Beatrice spielen

Weiter wird gemeldet Frl Sophie Wiesner welche dazu
ausersehen ist in der nächsten Saison das Fach der dramatischen
Sängerin an unserm Stadttheater auszufüllen ist aus Eöln
wo sie am Stadttheater als Leonore im Troubadour aufge
treten ist hier eingetroffen nnd hat sich der Direction zur Ver
fügung gestellt Als erstes Gastspiel und zwar in der Parthie
der Elisabeth ist für Sonntag den 17 ds Mts eine Auf
führung von Wagners Tannhäuser angesetzt

Francis Stahl der schnell beliebt gewordene Verfasser von
Herzfehler hat der Direction für die dritte Wiederholung am

Donnerstag den 12 ds Mts seinen Besuch angezeigt
Am gestrigen Tage wurde unser Stadttheater ausgezeichnet

durch den Besuch des Erbauers des neuen deutschen Theaters
in Prag Herrn K K Baurath Fellner der von den Er
öffnungsfeierlichkeiten in Prag kommend daS Hallesche Stadt
theater mit seinen Einrichtungen in Augenschein nahm und
auch einer Aufführung von Millöckers Viceadmiral beiwohnte

Die Bühnenproben für die Fausttragödie nach der Einricht
ung des Herrn Dr Otto Devrient haben bereits ihren Anfang
genommen und wird voraussichtlich schon der erste Theil dieses
Werkes an 2 Abenden aufgeführt werden weil nach der Devrient
schen Einrichtuug sowohl die Szene mit dem Theaterdichter und
der lustigen Person als auch der Prolog im Himmel gegeben
werden welchem die von dem Theaterdichter gesprochene Zu
eignung vorangeht Dieses Scenarium dürfte in Halle noch
nicht zur Ausführung gelangt sein Der erste Bühnenabend der
Fausttragödie schließt mit der Verjüngung Faust eus in der
Hexenküche Der 2 Abend umfaßt die Gretchentragödie Falls
der ganze erste Theil an einem Abend gegeben werden sollte
würde diese Vorstellung einen Zeitraum von mindestens 5 Stun
den in Anspruch uehinen was der Conceptionsfähigkeit des
Publikums ein zu großes Opfer auferlegen würde Devrient
stellt die Mysterienbühne her in welcher das Stück auch an
unserem Theater gegeben wird nnd ist auch die von Lassen hier
zu komponirte Musik von der Direktion des Stadttheaters er
worben worden

Repertoire vom 12 16 Jan Donnerstag den 12 Jan
Ein Herzfehler Farbe blsu Freitag den 13 Jan Aschenbrö
del Farbe gelb Sonnabend den 14 Jan Die Braut von
Messina Farbe weiß Sonntag den 15 Jan Nachmittag
Aschenbrödel Abends Tannhänfer Montag den 16 Jan Lor
beerbaum und Bettelstab Farbe roth

sJnnungs Versammlung In der gestern
Nachmittag unter Vorsitz des Obermeisters Herrn F

I Herbst im Kühlen Brunnen stattgehabten Quartalver

in der That am nächsten Tage kommen Gilets Hosen Rock
Hemden Stiefel c wieder ans Tageslicht freilich in einem Zu
stande der den ferneren Gebrauch dieser Kleidungsstücke voll
ständig ausschließt Und dabei hatte sich nicht einmal der Ele
phant den Magen verdorben

Kolossales Projekt Paris ist bekanntlich mit Trink
wasser nicht gut versehen Nun hat der Schweizer Ingenieur
Ritter dem Pariser Gemeinderath einen Plan vorgelegt die
Stadt Paris in Hülle und Fülle mit Trink und Nutzwasser
aus einer geradezu unerschöpflichen Quelle zu versorgen näm
lich aus dem Neuenburger See in der Schweiz mit einem
Kostenaufwande von dreihundert Millionen Francs Der In
genieur Ritter ist nun allerdings ein Mann der sich im Baue
von Wasserleitungen schon einen Namen erworben hat Um
der Stadt La Chaux de Fond eine Wasserleitung zu verschaffen
faßte Ingenieur Ritter die 500 Bieter tiefer auf der Gegen
seite des Thaleinschnittes gelegenen Quellen der Areuse gab
ihnen noch einen Fall von 60 Metern um mit der auf Tur
binen wirkenden Triebkraft dieser Wassersäule den Ueberschuß
der Wassers in einen 80 Meter über der Stadt gelegenen
Wasserbehälter hinaufzupumpen von welchem aus es sich ver
theilt Diese Leistung ermuthigte Herrn Ritter zu einem Vor
schlage Paris aus dem Neuenburger See mit Wasser zu ver
sorgen Der Neuenburger See liegt 500 Kilometer von Paris
entfernt über 400 Meter höher als Paris hat eine Oberfläche
von 350 Quadratkilometern und könnte demnach selbst wenn
er ohne jeden Zufluß bliebe zwei Jahre lang Paris mit so
viel Wasser versehen daß auf jeden Kopf täglich 600 Liter
kämen ohne daß der Seespiegel um mehr als einen Meter
sinken würde und das Wasser welches mit einer Geschwindig
keit von 30 Meter in ver Sekunde fließen würde käme immer
noch mit einer Frische von 10 Grad über Null in Paris an
Nun ist aber an ein Sinken des Seespiegels gar nicht zu denken
Das Wasser würde Herr Ritter auch gar nicht am Ufer und
an der Oberfläche entnehmen sonderu aus einem künstlichen
Seihstollen 80 Meter unter der Oberfläche mit einer Frische
von 6 Grad über Null Von da würde das Wasser in einem
35 Kilometer langen Stollen durch den Jura nach dem Dessou
bre Thale im Doubs Departemeut geleitet und von da weiter
in einer gewölbten Wasserleitung den Berghängen entlang bis
nach Paris wo es immer noch in einer Höhe von 120 Metern
ankäme Da die gegenwärtigen Wasserbehälter von Paris nur
90 Meter hoch liegen so ergäbe die Erhöhung der Fallhöhe
oder des Wasserdrucks um 30 Meter bet einem Zuflüsse von
20 000 Litern oder 20 Kubikfuß in der Sekunde eine ganz ge
waltige Triebkraft Herr Ritter rechnet aus daß man auf
diesem Wege ganz Paris nicht nur mit vortrefflichem Trink
Wasser sondern auch mit elektrischem Licht in allen Straßen
und Wasserkraft in allen Werkstätten zu billigem Preise ver
sehen könnte Dies der Plan für dessen Ausführung der In
genieur Ritter nur sechs Jahre in Anspruch nimmt

Internationale Jagdausstellung Im köaigl Aus
stellungsgebäude und im Ausstellungspark am Lehrter Bahn
hof in Beilin soll von Mitte Mai ab eine große internationale
Jagdausstellung verbunden mit einer Hundeschau veranstaltet
werden Der Verein Hektar hat in seiner letzten Sitz
ung die vom Vorstande eingeleiteten vorbereitenden Schritte
gebilligt Die Ausstellung ist in weitestem Umfange geplant
Sie soll u A umfassen Jagdtrophäen aller Art Sammlun
gen aller jagdbaren Thiere in ausgestopften Exemplaren Dar
stellungen der Art und Weife ihrer Jagd alle auf Jagd und
Fang der Thiere bezüglichen Gegenstände alte und neue Waffen
aller Länder auch der Naturvölker Die Dauer der Ausstellung
ist auf mindestens zwei Monate berechnet Die mit der Aus
stellung verbundene Hundeschau soll dagegen nur etwa fünf

Tage dauern

sLeder aus Menschenhaut Eine seltsame Geschichte
über die Verwendung menschlichen Leders wird dem Kl I
aus Paris berichtet Ein englischer Lord besucht Paris und
kommt in eine Gesellschaft wo viele französische Edelleute an
wesend sind Einer derselben der Marquis H Ebaire trug ein
eigenartiges aber höchst prächtig sitzendes Jaquet und ebenso
eigenartige Beinkleider die Kleidungsstücke erregten die Auf
merksamkeit des Engländers in hohem Maße Er machte nun
von seiner Wahrnehmung dem als sehr neugierig bekannten
Herzog von Bellecourt Mittheilung und setzte voraus daß des
sen Neugierde sehr bald den Ursprung und die Beschaffenheit
der auffälligen Kleidung entdecken werde Bellecourt bat hier
auf den Lord daß er ihm den Marquis vorstellen möge indem
er versprach in kurzer Zeit Näheres über die eigenthümlichen
Kleidungsstücke zu erfahren Herzog Bellecourt wurde dem
Marquis vorgestellt und bald kam der Erstere auf die iragliche
Kleidung zu sprechen Ach Sie haben meinen Sachen Ge
schmack abgewonnen, sagte der Marquis Das ist kein Wun
der Kein Mensch hat dergleichen je getragen Ich sehe Ihr
Auge ruht auf diesem Fleck an meiner Brusttasche ich will
Ihnen erzählen wie ich zu dem Jaquet und der Hose kam
Eines Tages, erzäblte nun der Marquis reite ich durch die
Wälder meiner Besitzung um meinen Bruder zu suchen den
ich seit zwei Tagen vermisse und komme dabei etwas abseits
des gewöhnlichen Weges In einem Dickicht sehe ich an dem
Zweige eines Baumes einen Menschen hängen Ich steige ab
gehe hin und finde meinen Brnder todt Ich finde in seiner
Tasche eine Karte mit den Worten Dies ist der Leichnam Hektor
Antoine H Ebaires Oberst und Edler erschossen und aufgeknüpft
von dem Bürger Paul Aubois Kapitän der Republik Ich
schnitt meinen Bruder ab und ritt mit ihm davon Die sterb
lichen Ueberreste begrub ich aber seine Haut ließ ich gerben
dieses Jaquet habe ich mir aus der gegerbten Haut machen
lassen Hier dabei zeigte er auf den an seiner Brusttasche
befindlichen Fleck ist der Ort wo die Kugel des Mörders
ins Herz drang Wir waren im Leben immer zusammen und
haben uns auch im Tode nicht getrennt Der Gegenstand meines
unversöhnlichen Hasses wurde aber der Kapitän Paul Aubois

Der Marquis hatte in ruhiger Weise erzählt und war im
Begriff aufzustehen als der Engländer bemerkte Aber Herr
Marquis die Beinkleider Sie haben uns von diesen noch nichts
gesagt Die Beinkleider fragte der Marquis und blickte
stolz auf seine Jnexpressibles herab die Beinkleider sind
aus Aubois Haut

Literaturbewegung in England Nach dem Publi
shers Circular sind in England 1887 500 Werke mehr ver
öffentlicht worden als im Vorjahre Davon entfallen auf
theologische Bücher 60 auf Erziehungsschriften 100 während
die Zahl der herausgegebenen Jugend schriften nicht erheblich
gewachsen ist Die Zahl der nationalökonomischen Werke
ebenso wie die der Schriften über Kunst und Wissenschaft hat
abgenommen im lausenden Jahre Dagegen sind einige Werke
über Medizin mehr erschienen als im Jahre 1886 Es sind
1887 an neuen Werken im Ver Königreiche herausgegeben
Theologie 680 Erziehung Klassiker und Philologie 582
Jugendschristen 439 Romane Novellen c 762 Jurisprudenz
73 Naiionalökonomie 113 Kunst Naturwisi nschaft und illu
strirte Werke 1l5 Geographie und Reisen 227 Geschichte 384
Medizin 133 Die Gesammtzahl aller im Jahre 1887 erschie
nenen neuen Werke und Schritten beträgt 4410

lAuf der Br autsch au,j Ein Kaufmann in Frankfurt
a M hatte mit einem Wiener Geschäftsfreund verabredet daß
sein Sohn sick mit der Tochter des Letzteren verehelichen sollte
Der junge Mann reiste denn auch vor kurzer Zeit nach Wien
ab um die zukünftige Gattin kennnn zu lernen hielt jedoch
nicht gleich um die Hand des Mädchens an und so kam es
daß er eine andere kennen lernte und sich sterblich in die fesche

Wienerin verliebte Vor mehreren Tagen erhielt der Vater
des Heirathskandidaten ein Schreiben worin der Sohn mit
theilte daß er die ihm zugedachte junge Dame zum Jawort
bestimmt habe und daß die öffentliche Verlobung in wenigen
Tagen erfolgen werde Vorläufig benöthige er zu allerhand
Zwecken mehre Tausend Mark Der Vater sandte den Betrag
ab wartete aber vergeblich ans die Verlobungsanzeige Statt
dieser kam ein Schreiben des Wiener Geschäftsfreundes in
welchem dieser die Meldung machte der junge Herr sei nach
dem er ihm noch mehrere Tausende abgeborgt von Wien heim
lich in Begleitung einer Dame abgereist

Origineller Selbstmords Ein Warschauer Arzt
wurde dieser Tage nächtlicher Weile zu einem Kranken berufen
Er fand einen Besinnungslosen vor und konstatirte Alkoholver
giftung Um den Sterbenden herum standen eine Menge ver
schiedener leerer Flaschen die alle Spiritussen enthalten hatten
und wie aus den handschriftlichen Aufzeichnungen des Kranken
hervorging von ihm leergetrunken waren Er erklärte in seinen
Aufzeichnungen daß er den Entschluß faßte sich mit Alkohol
zu vergiften Von drei Uhr Nachmittags hatte er angefangen
und unaufhörlich bis Mitternacht fortgetrunken Alle Stunde
notirte er feine Empfindungen Bis 6 Uhr empfand er ein an
genehmes Gefühl des Rausches um 9 Uhr schrieb er kann
kaum noch schreiben bald naht wohl das Ende Gegen Mit
ternacht verlor der Mann sein Bewußtsein Der Arzt konnte
den Mann nicht retten der nach kurzer Zeit eine Leiche war

Sicherheitsketten für Rad fahret tauchen jetzt in
allen Eisenhandlungen auf Die Ketten werden nämlich ein
nothwendiges Requisit für Radfahrer denn es entwickelt sich
mit der Zunahme dieses Sports ein neuer Zweig des Diebstahls
der von Fahrrädern Hat ein Radfahrer in einem Wirthshause
Rast gemacht so thut er gut sein Fahrrad anzuschließen es
giebt bereits fahrkundige Langfinger welche mit dem fremden
Rad auf uiid davon fahren In England sind auch die dort
stark entwickelten Leih Institute schon wiederholt betrogen
worden

jEine schreckliche That der Verzweiflung wurde
dieser Tage in der Nähe der Stadt Kiew von einer Jüdin aus
geführt Die arme Frau lebte in den denkbar schlechtesten Ver
hältnissen und hatte buchstäblich kein Stückchen Brod mehr für
sich und ihre vier Kinder übrig Aus Verzweiflung hierüber
warf sie die Kinder in einen Brunnen und sprang ihnen dann
nach Einige Stunden später wurden fünf Leichen heraus
gezogen

lEine verhängnißvolle Aufführung DerKritiker
der N Züricher Ztg schreibt über einen Theaterabend in
Zürich Die Aufführung von Schillers Jungfrau von Orleans
am Neujahrstage gehörte in manchen Beziehungen nicht zu de
schlechtesten aber es waltete ein eigener Unstern über dem Abend
Im Hause war eine sonderbar zerfahrene Stimmung in des
unteren Rängen gähnte entsetzliche Leere auf den vollen oberen
Gallerien kämpfte die Neignng zu unzeitigem lärmenden Bei
fall mit der Lust zu eben unzeitigem Lachen und als gar bei
den Worten der Jungfrau im 5 Akt kein Gott erscheint
kein Engel zeigt sich mehr die Theaterkatze auf der Bühne
erschien gewann die Stimmung vollends eine ganz bedenkliche
Richtung

lZ ahnschmerzen die sich lohnen In Klanfenburg
sprang so erzählt das W Fr Bl ein Mädchen Na
mens Török Aniko weil sie von unausstehlichen Zahnschmerzen
geplagt wurde in den Szamosflnß Ein Polizeidiener zog sie
aus dem Wasser Ein Zimmermannsgehilfe erblickte die Ge
rettete verliebte sich Knall und Fall in das vom Wasser trie
fende Mädchen und bot ihr seine Hand fürs Leben an Von
dem Augenblicke an soll Aniko keine Zahnschmerzen mehr spü
ren Sie weiß nun daß ihr Leben einen Zweck hat



ttguever ausgenommen ö Lehrlinge zu Gesellen gesprochen
und 2 Lehrlinge kontraktlich zur Lehre verpflichtet In
der Fortbildungsschulangelegenheit wird bekannt gegeben
daß der Magistrat der Innung 3 Klassenräume der Volks
schule in der Taubenstraße kostenfrei zur Verfügung ge
stellt habe und mit dem 18 Jan d I der Unterricht
beginne Die Inspektion hat Herr Stadtschulrath Krähe
übernommen und ist der Besuch für die Lehrlinge von hier
und Giebichenstein obligatorisch Die am 1 Jan d I
in Kraft getretene Jnnungs Krankenkasse hat sämmtliche
ehemalige Mitglieder der Ortskasse für Bäckergesellen u
Lehrlinge in sich aufgenommen Einstimmig erklärte sich die
Innung für die Erlangung der Rechte des Z 100 f der
Reichs Gewerbe Ordnung und beschloß bei dem Magistrat
die Redncirung des Gaspreises von 18 auf 15 Pf zu
beantragen da selbiges auch sür den Geschäftsbetrieb ver
werthet wird Schließlich wurde zur allgemeinen Betheili
gung aufgefordrrt an dem seitens des deutschen Bäcker
Verbandes Germania mit der Baseler Lebensversicherungs
gesellschaft abgeschlossenen Vertrage für Unfälle wonach
bei einer jährlichen Steuer von 20 Mk die Mitglieder
resp deren Söhne bei durch Unfall herbeigeführtem Tode
oder Invalidität 10,000 M andernfalls 5 M tägliche
Entschädigung erhalten sollen

sLandwirthschastlicher Centralverein, Heute
Vormittag 11 Uhr waren im Hotel Stadt Hamburg
die verschiedenen Vorstände und Deputationen des Land
wirthschaftlichen Centralvereins der Provinz Sachsen zc
zusammengetreten Morgen schließt sich die Hauptver
sammlung an

Sitzung des sächs thür Geschichts und
AlterthumsVereins Nachdem der Vorsitzende Herr
Prof Dr Dümmler geschäftliche Angelegenheiten bekannt
gegeben hatte berichtete Herr Prof Dr Opel eingehend
über die Feier eines höfischen Festes im 17 Jahrhundert
Das Fest fand in Torgau bei der Vermählung der Toch
ter Johann Georgs von Sachsen Prinzeß Sophie Eleo
nore mit dem Landgrafen Georg v Hessen statt Gegen
309 Personen waren zu dem Hochzeitsfeste erschienen
Schauspiele und die Oper Daphne wurden aufgeführt
Jagden abgehalten etc Der Rath der Stadt mußte für
die Beköstigung des Hofgesindes sorgen welchem seine
Speisen auf Zinntellern gereicht wurden/ während die
vornehmen Gäste silberne Teller erhielten Für die Ge
sindeverpflegung erhielt der Rath pro Kopf 6 gute Gro
schen Der Wein wnrde aus der Hofküche geliefert Die
ganze Festfeier ist gewissermaßen typisch für die damalige
Zeit 1627 und spiegelt im allgemeinen die damaligen
bürgerlichen Sitten wieder Herr Oberst v Borries refe
rirt über prähistorische Funde welche unter Leitung des
Herrn Oberförsters Brecht bei Zöckeritz in lehmhaltigen
Erdaufwürfen gemacht worden sind Außer Urnenscherben
welche gebrannt aber ohne Glasur waren auch hin und
wieder Verzierungen zeigten wurde auch eine Druiden
sichel aufgesunden ebenso Asche und Kohlenreste Ein
Grab mit Urnen und Knochenresten wurde ebenfalls auf
gejundm Ferner zeigte Herr Oberst von Borries eine
Bronzefigur vor welche einen Kämpfer darstellt nnd in
der Flur von Crnmpa bei Querfurt beim Pflügen ge
funden wurde Herr Prof Dr Hertzberg besprach ein
vom Oekonomierath Stadelmann verfaßtes Werk die
Landeskultur unter Friedrich Wilhelm III in welchem
auf die Verdienste hingewiesen wird welche sich der ge
nannte König um den Wegbau die Pferdezucht Aufheb
ung der Erbunterthänigkeit Bodenmelioration u s w er
worben hat Herr Rendant Boltze berichtete zum Schluß
über die Kassenverhältnisse des Vereins Die Einnahme
betrug im verflossenen Jahre 1495 Mark 79 Psg die
Ausgabe 1252 Mk 86 Pf Das Gesammtvermögen be
lauft sich auf 2842 Mk 92 Pfg Dem Verein gehören
als Mitglieder an Se Majestät unser Kaiser Herzog
Ernst von Sachsen Coburg Gotha die königliche Regier
ung zu Merseburg und außerdem 12 Städte der Pro
vinz Im Ganzen zählt derselbe 156 Mitglieder

sDie hiesige Schlosser Innung sprach in ihrer
am 9 M im Gambrinus abgehaltenen Quartals Ver
Mmlung zunächst zwei Lehrlinge zu Gesellen los Aus
dem Vorstand wurden statutengemäß zwei Mitglieder aus
gelöst Wiedergewählt wurde Herr Schlossermeister Aust
M Rendant Herr Schlossermeister Tauerschmidt an Stelle
von Herrn F Lindenhahn als stellvertretender Obermeister

sDer Turnverein Ule feierte gestern Abend
im Neuen Theater sein Stiftungsfest unter reger Be
theiligung der Mitglieder deren Angehörigen und Gäste

sHallefcher Bieycle Club Laut Beschluß der
am 9 d M abgehaltenen Monatsversammlung werden
in den Monaten Juni und August auf der hiesigen Renn
bahn zwei große Rennfeste verbunden mit PreislmtÜahren
in der bisher gehandhabten Weise stattfinden An dem
vom 11 bis 15 August d I in Wien erfolgenden deut
schen Radfahrer Congreß betheiligen sich auch zwei vom
Gauverband 18 Magdeburg gewählte Hallesche Radfahrer
Der neue Vorstand des Clubs besteht aus den Herren Kfm
Tebhardt als Vorsitzenden Schreiber als dessen Stellver
treter und Schriftführer Dupuis als Kassirer Streitlein
Äs Fahrwart Uhlig als zweiter Fahrwart

Gärtner Verein, In der Generalversammlung
wurde nachdem der Jahresbericht verlesen und die Rech
nungslegung stattgefunden die Vorstandswahl vorgenom
men welche folgendes Resultat ergab Zum Vorsitzenden
wurde Herr F Rosch zu dessen Stellvertreter Herr
Spind ler zum Schriftführer Herr L Wolff zu dessen
Stellvertreter Herr Schröter zum Kassirer Herr
Kayser sen und zum Archivar Herr Charton gewählt
Hieraus wurden einige Aenderungen an den Statuten vor
genommen Der Vorsitzende theilte zum Schluß mit daß

sBazar zum Besten der Pensions Anstalt
der Genossenschaft deutscher Bühnenangehöri
ger Wie aus dem Jnseratentheil unseres Blattes er
sichtlich soll zu Gunsten der alten erwerbsunfähigen und
erwerbslosen Bühnenangehörigen ein Bazar mit welchem
eine öffentliche Ausspielung von Gewinngegenständen ver
bunden sein wird veranstaltet werden Das Unternehmen
steht unter dem Protektorat der Frau Prinzessin Wil
helm und hat sich ein Patronat von Damen der ersten
Gesellschaftskreise Berlins mit geeigneten Capaeitäten auf
dem weiteren Gebiete der Künste in Verbindung gesetzt
um dem Bazar eine zugleich vornehme und künstlerisch ge
schmackvolle Form zu geben Da die Bühnenkünstler bei
allen Wohlthätigkeirssammlnngen sich stets in hervorragen
der Wei,e betheiligt haben so ist es wohl nicht mehr als
billig wenn jetzt das Publikum die gebotene Gelegenheit
benutzt sich an dem stattfindenden Bazar zu Gunsten der
Bühnenkünstler Invaliden auch zahlreich zu betheiligen

Veröffentlichungen des Kaiserlichen Gesund
heitsamts Sterblichkeils Vorgänge in deutschen Orten mit
15000 und mehr Einwohnern für November 1837 auf tausend
Einwohner und auf Jahr berechnet Provinz Sachsen In
Magdeburg 20,2 Halle 17,4 Todesursache Masern und Rö
theln Scharlach 4 Diphtherie und Croup 10 Unterleibs
typhus inel gastr und Neroenfieber 1 Kinderbettfieber
Lungenschwindsucht 16 akute Erkrankungen der Athmungsor
gane 15 akute Darmkrankheiten einschl Brechdurchfalls Brech
durchfall aller Altersklassen 1 Dito der Kinder bis zu 1 Jahr

alle übrigen Krankheiten 63 gewaltsamer Tod 5 Aschers
leben 238 Burg bei Magdeburg 13,1 Eisleben 22,3 Erfurt
19,8 Halberstadt 29,2 Merseburg 11,8 Mühlhausen 17,8
Naumburg a S 14,8 Nordhausen 19,3 Quedlinburg 22
Staßfurt 29,2 Stendal 18,6 Weißenfels 20 3 Ferner Ber
lin 192 Hamburg 29,7 Breslau 26,6 München 23 Dresden
19,9 Leipzig 14,8 Königsberg 22 8 Köln 20,9 Frankfurt a M
17,2 Unter den deutschen Orten hatten im Berichtsmonat ver
hältnismäßig die höchste Sterblichkeit nämlich 35 pCt auf
1000 Einwohner und das Jabr berechnet Luvwigshafen 36,6
Lindenau 33,9 Beuthen 43,3 Im Ganzen scheint sich der
Gesundheitszustand im Berichtsmonat wieder etwas günstiger
als im Vormonat gestaltet zu haben Eme Sterblichkeit von
mehr als 35 pCt war wieder in 3 Orten gegen 4 im Oktoder
eine solche von weniger als 15 pCt in 13 wie im Vormonat
zu verzeichnen

Schwurgerichtsfitzung am 10 Januar Auf der An
klagebank standen der 1362 geborene Arbeiter Johann Tomas
zewskh aus Malmeck und der 1357 geborene Kupferschmiede
meister August Höppuer aus Alsleben beide des Verbrechens
gegen die Sittlichkeit beschuldigt Die Verhandlung beider Sa
chen fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt und endete
mit Freisprechung

Zwangsversteigerungen Im Wege der Zwangsvoll
streckung sollen nachstehende Grundstücke vor dem Königlichen
Amtsgericht zu Halle a S versteigert werden 1 am 16 März
Vorm 10 Uhr der dem Oekorwm Karl August Ferd Brömme
in Passendorf gehörige ideelle Dritcheil an bem im Grundbuche
von Passendorf auf den Namen a des Oekonomeu Karl Au
gust Ferdinand Brömme b des Zugführers Friedrich Ferdi
nand Albert Franz Biömme o des Gastwirths Johann Gustav
Julius Otto Franz Brömme zu s und b in Passendorf zu
v in H,ille a S eingetragenen zu Passendorf belegenen Grund
stücke Sie sind mit 451,65 Mark Reinertrag und einer Fläche
von 12,05,40 Hektar zur Grundsteuer mit 100,00 M Nutzungs
werth zur Gebäudesteuer veranlagt Das Urtheil über die Er
theilnng des Zuschlags wird am 17 März mittags 12 Uhr
verkündet 2 am 26 März Vormittags 10 Uhr das im Grund
buche von Halle a S auf den Namen des Schlossers Franz
Grenzendorf und dessen Ehefrau Marie geb Stiebitz zu Halle
a S eingetragene Krausenstraße Nr 4 belegene Grundstück
das mit 1560 M Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt
ist Das Urtheil wird am 27 März Mittags 12 Uhr verkün
det 3 am 23 März Vormittags 10 Uhr das im Grundbuche
von Halle a S auf den Namen des Oekonomen Robert Küster
früher in Wermsdorf jetzt in Neuichöuefeld bei Leipzig einge
tragene zu Halle a S Wettinerstraße 1 belegene Grundstück
zur Gebaudesteuer veranlagt mit 1300 Mark Nutzungswerth
Das Urtheil wird am 24 März Mittags 12 Uhr verkündet

s i0da,tuiQ sst, Ein eigenartiges Mittel gegen
erfrorene Glieder das hoffentlich keine Nachahmung fin
den wird versuchte vor einigen Tagen der aus Kemberg
gebürtige Arbeiter Fritsche Derselbe hatte während der
jüngsten kalten Nächte beide Füße erfroren und um die
selben wieder aufzuthauen setzte er sie einer starken Hitze
aus Dies hatte zur Folge daß der Brand hinzutrat
welcher Sie Aufnahme des Mannes in das Kreiskranken
haus zu Bitterfeld nöthig machte Leider ist es der ärzt
lichen Kunst nicht gelungen den Brand zu sistiren vielmehr
hat sich die Nothwendigkeit der Amputation beider Füße
ergeben zu welchem Zwecke das Opfer seiner eigenen thö
richten Heilmethode wahrscheinlich in den nächsten Tagen
der hiesigen Klinik zugeführt werden wird

Gerichtsverhandlunge
Schöfseugerichts Sitzung vom 10 Januar

Der Handlungsreisende Friedr Heinr Lübke aus Walsrode
Provinz Hannover 33 Jahre alt dessen Sache bereits am

3 Januar theilweise verhandelt worden aber damals vertagt
werden mußte war wegen Betrugs Zechprellerei angeklagt
verübt im Juli und Dezember v I in 2 hiesigen Hotels In
ihnen hatte er sich einlogirt ohne im Besitz von Zahlungs
mitteln gewesen zu sein und war in dem einen 33,10 Mark im
andern 17,30 Mark schuldig geblieben Seine Ausrede von
seinem Prinzipal Kaufmann Nagel in Lindenau Blechwasren
fabrik auf der Geschäftstour mit den erforderlichen Speien im
Stiche gelassen zu sein erwies sich als hinfällig da nach des
Zeugen P Nagel Bekundung der P Lübke damals gar keinen
Anspruch aut irgendwelche Forderung mehr an ihn gehabt
Die geprellten Hoteliers denen p Nagel jene Beträge zu er
setzen sich bereit erklärte wußten anzugeben daß ihr Gast sich
tagelang im Bette aufgehalten und erst Abends ausgegangen
was sehr seltsam für einen Geschäftsreisenden erschienen Wegen
Betrugs in 2 Fällen ward er zu 3 Wochen Gefängniß verur
theilt welche Strafe durch seine erlittene Untersuchungshaft
als verbüßt erachtet wurde

Wegen vorsätzlicher Körperverletzung mittels gefährlichen
Werkzeuges war ein hiesiger Weißaerbermeister angeklagt der
am 11 Juli die verehelichte Eisendreher E eine seiner
Mietherinnen nach vorangegangenem Streite in den Arm ge
kniffen am Halse gefaßt und mit einem Holzpantoffel mehrmals
auf den Kopf geschlagen Daß nach des Angeklagten Angabe
Frau E ihn zuerst ins Gesicht geschlagen ward nicht erwiesen
es konnten ihm aber mildernde Umstände bewilligt werden da
er Ursache gehabt über das Betragen der Kinder jener Frau

Wegen Gewerbepolizei und Gewerbesteuervergehens ange
klagt war die Pfandleiherin A hier die ein Pfandleihgewerbe
ohne vorschriftsmäßige Genehmigung fortgesetzt und zur Ge
werbesteuer nicht angemeldet zu haben beschuldigt war Die
Berechtigung jenes Gewerbebetriebs hatte ihr das Verwaltungs
gericht wegen vorgekommenen Unregelmäßigkeiten entzogen aber
trotzdem waren von ihr laut Zeugenaussagen noch Sachen gegen
Beleihung angenommen worden indem sie den Ueberbringern
erklärt Ich darf die Sachen nur kaufen wer sie aber wieder
holen will kann sie erhalten das war also ein richtiges
Rückkaufsgeschäft eine Form des Pfandleihgeschäftes und hier
nach das Vergehen der Angeklagten erwiesen Die Strafe
wurde auf 36 Mark oder 9 Tage Gefängniß festgesetzt

Die Fabrikbesitzer W und D hatten gegen ein ihnen zuge
stelltes polizeiliches Strafmandat über je 50 Mark wegen Ge
werbepolizewergehens Einspruch erhoben Das Vergehen lag
darin daß die Angeklagten an mehreren Tage im September
v Js den ihnen bei Ertheilung der Concession zum Arbeiten
in ihrer Fabrik gestellten Bedingungen nicht nachgekommen
indem sie mehrmals über die für sie festgesetzte Arbeitszeit hinaus
hatten arbeiten lassen Diese Zeitbegrenzung war polizeilicher
seits angeordnet um den namentlich beim Vernieten und Ver
stemmen entstehenden ruhestörenden Lärm der für die Nach
barschaft der Fabrik sehr lästig zu vermeiden zu welchem
Zwecke auch alle Oeffnungen im Fabrikgebäude während jener
Arbeiten geschlossen gehalten werden sollten mit Ausnahme der
Fälle beim Ein und Ausbringen von Gegenständen Das
längere Arbeiten räumte der Angeklagte W der allein erschienen
mit der Erklärung ein daß er blos wegen Höhe der Strafe
Widerspruch erhoben und auch deßwegen weil sein Socius an
dem Vergehen keine Schuld habe derselbe besorge nur das
Kassenwesen des Geschäftes während er den technischen Betrieb
leite und alle dahin gehenden Anordnungen treffe weßhalb nur
er allein zu bestrafen sei In früheren ähnlichen Fällen sei
ihnen eine Strafe bis zu höchstens 10 Mark auferlegt die sie
bereitwillig bezahlt hätten und dies auch jetzt thun würden
Jene Arbeiten seien blos wegen Dringlichkeit über die vor
schriftsmäßige Zeit vorgenommen Die Kgl Staatsanwalt
schaft erklärte daß eine Geldstrafe nicht etwa dazu da sei damit
eine Erlaubniß zu erkaufen und deßhalb eben sei die höher be
messene Strafe vollständig gerechtfertigt Dem Strafgesetz
gegenüber sind aber beide Fabrikinhaber verpflichtet und dem
nach sei Verwerfung des Einspruchs zu beantragen Der Ge
richtshof schloß sich diesen Ausführungen an ermäßigte aber
die Strafe für beide Angeklagte auf je 20 Mark oder je
2 Tage Haft

Provinz nnd Nachbarstaaten
Breitenbach 8 Januar Der Kaiser als Pathe

Der hier wohnhafte Tischlermeister Rienecker hat heute das
gewiß seltene Vergnügen den achten Sohn taufen zu lassen Die
Pathenstelle hatte der Kaiser übernommen Der hiesige Orts
chulze Homeyer vertrat den hohen Pathen beim Taufakt Der

Kleine erhielt den Namen Wilhelm Während der Taufe into
nirte eine vor der Kirche aufgestellte Kapelle den Choral
Allein Gott in der Höh sei Ehr Unter den Klängen eines

Festmarsches wurde der kleine Wilhelm der daheimharrenden
Mutter wieder zugetragen

Herzberg 9 Januar Jagd Unglück Kurz nach
Weihnachien wurde der Ortsrichter Tonke zu Rehain ein lei
denschaftlicher Jäger auf seinem Jagdreviere etwa 100 Schritte
von der beim Anstand benutzten Schießhütte todt aufgefunden
In der Brust hatte er eine Schußwunde die er offenbar schon in
der Schießhütte die sehr klein und eng ist erhalten haben mag
vielleicht dadurch daß sich das Gewehr durch einen Stoß oder
sonstigen Zufall von selbst entladen hat

Erkürt Eiu entsetzlicher Unglücksfall ereignete
sich hier während der Nachtschicht vom Sonnabend zum Sonn
tag in der Königlichen Gewehrfabrik Kurz vor 2 Uhr wurde
in der Fallhammerschmiede der 21jährige Schmied Wolfram
aus Ried Nordhausen von der Riemenscheibe erfaßt gequetscht
und mehrere Male rundum geschleudert Dabei schlugen die
die Beiue so derb gegen die Träger daß die Gliedmaßen weit
umherflogen Das Geschrei des Unglücklichen war markdurch
dringend Der Tod trat balv danach ein Die Mitarbeiter
des Wolfram lasen unter anderem auch 65 Mark Wochen
lohn zusammen w lche derselbe bei sich geführt hatte

Meuselwitz 9 Januar Einen schrecklichen Tod
erlitt am Freitag vor Woche der Hierselbst wohnende Maschi
nenführer Franke in der Zuckerfabrik Spora dadurch daß er
der Transmission zu nahe kam von dieser erfaßt und vollstän
dig zermalmt wurde Wie das Unglück zngegangen ist wird
wohl unaufgeklärt bleiben da Niemand in der Nähe war
Franke hinterläßt Frau und 1

Telegraphische Machrichten
Berlin 11 Januar Der Kaiser empfing gestern

Nachmittag einen halbstündigen Besuch des Prinzen
Wilhelm Das Befinden des Kaisers während des
gestrigen Nachmittags war zufriedenstellend in ver
gangener Nacht w urde der Schlaf mehrfach unter
brochen

San Nemo 10 Januar Der Kronprinz machte heute mit
dem Erbprinzen von Meiningen welcher heute hier eingetroffen
ist eine Spazierfahrt

Prag 10 Januar Im Landtage brachten Mattusch und
Koiczala einen Antrag ein die Regierung aufzufordern auf
Grund des s 11 des Reichsschulgesetzes dem Reichsrathe einen
Gesetzentwurf vorzulegen nach welchem dem Reichsrathe nur
die Feststellung der Grundprinzipien des Schulwesens die
übrige Ausführung aber der Kompetenz der Landtage vorbe
halten bleiben soll

Rom 10 Januar Der Papst empfing heute den Freiherrn
von Franckenstein

Wien 10 Januar Durch die theilweise Bewegung des
Eises aus der Donau unterhalb und oberhalb Wiens und durch
Wiederaufstauung des Eiies ist die Lage kritisch geworden Der
Wasserstand beträgt die bisher noch nicht erreichte Höhe von
4 Meter Bei dem Kommunalbad ist das Ufer ü berschwemmt

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter am 12 Januar

Zeitweise etwas auffrischender Nordwestwind
theils wolkiges thels aufklärendes etwas käl
teres Wetjer ohne wesentliche Niederschläge

Dat St
Varom
red 0

NlM

Thermometer
nach

LölsinsjRssiuu

Feuch
tigkeit
Luft V

Wind Wetter

1S /1

11/1
v i695 1 5,07 Uhr 768 0 4 3,3
2 Uhr 765,0 4 7 5

t 4 69 wolkig3 S 39 RegenI 6 0 7S bedecktDie Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannte
Städten folgende Haparanda 1 Petersburg 11 Memel
t 1 Berlin j 3 Hamburg 4 5 ZHemnitz j 2 München t Z
Paris fehlt

Wasser stände Halle 11 Jan Unierh 2,56 Eisgang
Trotha 10 Jan l 0,2 Eisaufbruch das Wasser steigt Calbe
Oberpegel 1,52 Unterpegel j 0,96 Dresden 1,10 Treib
eis Magdeburg i 1,05
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Donnerstag den IS Januar W88
Mfmg 71 Vhr

87 Abonnements Vorstellung

Zum Z Male

RN
Lustspiel in 4 Akten von Francis Stahl

Farbe KI i

Pers
Otto Frischmuth Vaurath Albert Patry
Hedwig seine Frau Julia Behre
Gretchen ihre Tochter Anna Behreus
Erich Fähnrich Hedwigs

Bruder Alwine MelarRudolf Postpractikant
Otto s Bruder lxel Delmar
n von Albrechtshoveu Louise von Dub

P l ihr Sohn Lieute
nant der Reserve Berthold Sprotte

onen
Gertrud ihre Nichte Lucie Freisinger
Ziegler Sanitätsrath Edmund Doß
Benno Arzt sein Neffe Otto Kirsch
Fräulein von Redenbrock Emilie Jeß
Steinhart Musikdirektor Adolf Müller
Emilie Dienstmädchen bei

Frischim ih Julie Hahn
Ein Diener bei Frau von

Aibrechtshoven I P Ernst
Zeit Die Gegenwart Ort Berlin

RmLM NWMms Ms
Montag den IS Januar und folgende Tage

der

l kip2ger Quartett unä lZoncertsängei
Herren Niz lirSKvi ILriiKlei

Ausgewähltes Programm l nl

Nach dem 3 Akte findet eine längere Pause statt

Prosc Loge l Rang 3,
Orchester Loge 8
1 Rang Lvse 21 Rang Balkon 2,S9
Orchesterfauteuils 2,

Mk 2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk
3 Rang nummerirt 0,75
Gallerie 0,40

G zZi SN sv S z s s
Parquet 2, MlProsc Loge 2 Rang 2,
Parterre nummerirt 1,26
2 Rang Borderreihen 1,S0
2 Rang Hinterreihen 1,

Garderobe Abormemeuts BÄchev zum Preise von 4 6 gültig für 33 BorsteNungen
und die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Theaterkasse Ä 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel a 10 Pfg an der Kasse und bei de

Billeteuren zu haben

Kuffeuäffmmg Uhr Uirfomg Nhr Gabe gegen IS Uhr

U SwF ZD k wg
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ClmicnmtLvtr Verein für Halle a S
und den Saglkreis

Donnerstag den 12 Januar Abends 8 Uhr
im VsettthÄ

Vortrag des Herrn Pastor Ws Kv iZAi s t Lenua über

die MmLlie von BLsmarck
Nur Mitalieder des Vereins und solche Gäste die durch Mitglieder eingeführt

rd h d Z Der FmmlttmveNH mns ver
schöbe WerSeu

Freitag den IZZ Jsunar 120 Borstell 88 Abonnsm Vorftell Farbe gelb
Zum 13 Male Anfang UhrDie nächste Aufführung ÄSN VNW Somtabsnbden Z 4 ZüUttM statt Bestries Clara Sswburg

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten

Die GmemrmW Ser Loose
zur vierten Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum 16 Jesu er
Ubends K Uhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der königliche Lotterie Einnehmer

444444 i I

An Sie p t Wssmeilte es Stadttheaters
Die zweite Muzahlung der AbsnnsMsnts und Passepartouts für

die Saison I8S7/8S wixd von Dienstag den bis iuel Montag de
ZK Januar M von dem GsukhKwe MarktWx SO i den gewöhnlichen SÄffestunbsu eutgegengsnommsn
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Lügerpliihe
Mühlgraben S

UMmg für 360 ü iark ist
zu vermiethen
Friedrichftr ZS

Güs KsÄe
vermiethel ixzeipzi erftratze NS

Leipzigerstra e ist eine kleine
Niederlage ncdsl Comwir für 25 Thaler
zu ÄsrmieLhen Näheres U Etaqe

Müdl Wohnung zum 1 Februar zu
vermiethen Blumenthalftratze 28 p

Wegen Todesfall ist ein gut ver
zinsliches Haus zu verkaufen

Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes

M

Reue und gebrauchte Möbel aller
Art verkauft billig Bruuoswarte K
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MM LÄM
guter GeschäftsZKge R Myril

oder auch früher zu beziehen
Näheres Gefftftratze S

TK

Brnuneuplatz G ist zum 1 April er
ie 2 Etage zu vermiethen Preis 350
Näheres gr Steinstraße LV i Compt

Gr Steinftraße Part Näume im
Hos zu Comtoir u Niederlagen oder ruh
Geschäftsbetrieb geeignet per 1 April oder
sofort Ä 400 Mark zu vermiethen

Bier einzelne Hundert
markscheine u ein Fünfzig
markschein wurden gestern
Nachmittag von der großen
Klausstr Markt nach der
Leipzigerstraße verloren

Wiederbringe gnte Belohuung
Gr Klausftrafte ZK

Ich warne hierdurch Jedermann auf
meinen Namen etwas zu borgen indem ich
keine Zahlung leiste

r K Z rvn,i 8SM Unternehmer

Wshuuugeu betteh aus 4 heizbaren
Zimmern Küche u Zubehör zum 1 April
zu vermiethen WnchererstraHe ZG

Mausfelderstratze
sind neue Wohnungen von 40 60 Thir
zu vermiethen

DisustsA krüll 9 Ullr vsrsodiöä xlötzi
Iic Ii unci unsrvvartvt am Hsr sclilgA msiir
imriAstAÄisdtsr tllsursr Nimu unä llsr
susAutsr Vatsr äsr Lolluöiäormsistsr

KGZÄMAZM
i m 51 I bsnssadrs

Dies ssiirsQ vislsn rsuQäsn uml lZs
i aviitW mit äsr Litte uru Ztillss Lsilsiil

vie tiekbvtrMen IIIiiterblikdeiiW
üis LööräiAirnA orkolzt rsitaA Uaotim

2 Hdr vom rausrliauss Krass SA 21 aus

Frenndt trockene Wohnungen zu 32
Thlr und 34 Thlr sofort oder später zu
vermiethen Giebichenstein Auguststraße 57

2 Mßrt ZimmW
zum I April zu vermiethen

Königstraße IS Part
St K K für 28 Thlr an einzelne

Leute 1 April zu b eziehen Zenkerciafse 9

MÜHZweg 31 ist zum 1 April an ein
kinderloses Ehepaar die Hausme nusstelle
zu vergeben Zu melden Mittags zwischen
1 i/z3 Uhr H MGZ 5

Ein dunkelgetber großer Hnud mit led
Maulkorb entlausen Bringer erhält Be
lohnung Große Mmlsstraße Z G

iBon unseren Abonnenleu uns zugehende er c ilt a be
glaubigte FauiMen Nachrichten finden u t r d eier Nuz k

gratis Aufnahme
Verlobt Herr Lehrer Richard Oelsching mit

Fräul Hedwig Kübelstein Nebra Bibra Herr
Bankassistenk Georg Schneider mit Frl Mmna
May Berlin Weißenfels

Verehelicht Her Adalbert v Rosenberg
Grußczynski nat Fräulein Margarethe Kahler
Magdeburg

Äebore a Ein Sohn Herrn Pfarrer Zunkel
tOllendorf Herrn Max Langner Magdeburg
Herrn Paul Frick Wolmirstedt Herrn Lehrer
Ludwig Müller Gliithe Herrn Louis Gold
schmidt Herrn Dr med Sänger Leipzig eine
Tochter Herrn Professor Eucken Jena Herrn
Dr Phil E Dölffel Herrn Edward Thomaß
Leipzig

Gestorben Herr Oekonom H Heise Win
dehausen Frau Bock geb Tactzel Nordhausen
Herr Rittergutsbesitzer E Graueß Gr ßwech
suvgen Herr Rentier Koltze Göttingen Frl
Auguste Biochmann Jena

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nietschmann in
Expedition des Halle schm Tageblattes Große Ulrichstrabe 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Halle
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